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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


8 Der Fleiſchermeiſter A. Reiß zu Löblau beabſichtigt auf feinem Grundstück in Löblau 
latt 75 des Grundbuchs, einen Schlachtſtall zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen, 
ür die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8 zur Ein- 

t ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
em Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
endungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. f 


& Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
uwendungen einen Termin auf 
1 9 4 Freitag, den 17. März d. J, vormittags 10 Uhr, 
it deinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
nit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
endangen vorgegangen werden wird. ’ 
Danzig, den 23. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— . — 


2 Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der ſtändigen Ausſtellung für Kunſt und 
Kunſtgewerbe zu Weimar mittelft Allerhöchſter Ordre vom 25. v. Mts. die Erlaubniß zu ertheilen 
geruht, zu der von ihm mit Genehmigung der Großherzoglich Sächſiſchen Staatsregierung in 
dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des 
Kunſtgewerbes auch im dieſſeitigen Staatsgebiete, und zwar in ſeinem ganzen Bereiche, Looſe zu 
vertreiben. Der Vertrieb dleſer Looſe iſt daher im hieſigen Kreiſe nicht zu beanſtanden. 

Danzig, den 23. Februar 1893. 

Der Landrath. 
3 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei Ertheilung von Baukonſenſen jedesmal den 
Conſengznachſuchenden eine von der Nortöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft verfaßte Ber 
lehrung über die Verpflichtung zur Anmeldung von Regiebauten auszuhändigen und ſie auf deren 
Beachtung hinzuweiſen. 

Die nöthigen Exemplare der Belehrung werden von hier überſchickt werden und iſt ein 
weiterer Bedarf von dem Vorſtand der Nördlichen Baugewerks⸗Verufsgenoſſenſchaft in Berlin SO. 
Schäferſtraße 14, zu erfordern. 

Danzig, den 25. Februar 1893. 

Der Landrath. 
4. Der Inſpector Werner Devers in Matzkau iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für 
den Gutsbezirk Matzkau ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 25. Februar 1893. 

Der Landrath. 
5. Die Zuſammenſtellung der für die Bildung von Pferdezuchtvereinen und für die Ge⸗ 
währung von Staatsdarlehen an dieſe Vereine zum Ankaufe von Zuchthengſten geltenden Ber 
ſtimmungen liegen in meinem Bureau 8 zur Einſicht aus. 

Danzig, den 23. Februar 1893. 

Der Landrath. 
6. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt. daß die dem evangelifhen Glaubensprediger 
Urbſchat hierſelbſt zugegangenen Geſchenksgegenſtände in weiblichen Handarbeiten und nützlichen 
Sachen zum Beſten des Miſſionswerkes am 11. Auguſt d. 38. verlooft und dazu 1000 Looſe 
zum Preiſe von je 50 4 in der ganzen Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben 
werden können. 

Danzig, den 25. Februar 1893. 

Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Bekanntmachung. 


Am Abende des 30. November 1892 ift die 74 Jahre alte Handelsfrau Franzisla 
Knapinski in Emaus unweit ihrer Wohnung auf dem von Emaus nach Dreilinden führenden 
Wege von einem unbekannten jungen Manne hinterrücks überfallen, mit Stockſchlägen gemißhandelt 
und ihrer Baarſchaft, welche ſie in einem blauen Beutel bei ſich trug, beraubt worden. | 
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Jeder, der zur Ermittelung und Ueberführung des Thäters beitragen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, ſich zu den Acten V. J. 1097/92 zu melden. 
Danzig, im Februar 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


8. Steckbrief. 

s Gegen den Franz Junski, Sohn des Arbeiters Johann Junski aus Klein Bölkau, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
20. Dezember 1892 erkannte Geldſtrafe von 3 A oder 1 Tag Gefängniß und zuſätzlich 
3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX. D. 339/92 hierher Nachricht 
zu geben. Durch Zahlung von 3 o wird die eintägige Gefängnißſtrafe abgewendet. 

Danzig, den 21. Februar 1893. 


Königliches Amtsgericht 13. 
9. In dem am 9. k. Mits., 10 Uhr, im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude anſtehenden 
Termine kommen 
Schutzbezirk Mallentin, Jagen 5 und 7: 100 Nadelholzſtangen L/IH. Kl., 60 rm 
kiefern Kloben und Knüppel, 
Schutzbezirk Oſtroſchten, Jagen 39 2 (part an der Chauſſee unfern Kahlbude): 
Eichen: 104 Nutzenden mit 51 fm, 49 rm Schichtnutzholz II. Kl., 32 rm Kloben, 
Buchen: 4 Nutzenden mit 2 fm, 24 rm Schichtnutzholz II. Kl., 170 rm Kloben 
und Knüppel, 
Kiefern: 90 Stück mit 112 fm, 8 rm Schichtnutzholz II. Kl., 23 rm Kloben, 
96 rm Stubben, 
Schutzbezirk Stangenwalde, Jagen 5 und 6: Kiefern 320 Stück mit 310 fm, Erlen 
140 rm Schichtnutzholz II. Kl. pp. 
zum Ausgebot. 


Stangenwalde, den 26. Februar 1893. 
Der For ſtmeiſter. 
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Nichtamtlicher Theil. 


10. 500 Liter friſche Milch werden geſucht mit der Bedingung nicht unter 10% Rahmgehalt. 
Preis pro Sommerhalbjahr 71/2 4, Winterhalbjahr 10 3 pro Liter frei nach Danzig zu lieſern. 
Nur ſolche Lieferanten, die auf dieſe Bedingungen eingehen, mögen ihre Adreſſen unter K 48 
im Intelligenz-Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, einreichen. 
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. Ein verhtiratheter Stellmacher deen , son seine 
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Totaler Ausverkauf 
der Hruno Rerg'ſcheudonturamaſe, Danzig, Holzmarkt 20, 


Stahl- Eiſenkurzwaaren, Haus⸗ und Küchengeräthe empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 

Preiſen, Stahlſchaufeln und Spaten, Ketten, Forken, eiſ. Harken in allen Größen, Fuchs⸗ 

und Mardereiſen, Dezimalwangen, ſämmtliche Werkzeuge für Private und Handwerker, ferner 
einen Poſten prima Senſen und Sicheln. 


Wiederverkäufern iſt dieſe Gelegenheit ſehr zu empfehlen. 
Auch iſt das Lager im Ganzen zu verkaufen, ebenfo 


Repoſitorium und Ladentiſche. 


13. Eine hochteagende Kuh verkauft Wohle, Kl. Zünder, 


Dr. Jelski, 


Specialarzt für Kinderkrankheiten, 
Danzig, Langgaſſe 541. 


Sprechſtunden von 9— 11 und 4—5 Uhr. 


— — 
15. Circa 12—15000 alte große Dachpfannen find zu verkaufen Rittergut Zankenſchin 


bei Danzig. 


16. Eine Dame, die in Zurückgezogenheit leben will, ſindet freundliche Aufnahme bei der 
Hebeamme A. Miſchke, Danzig, Tiſchlergaſſe 26, 1 Treppe. 
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17. Weißen ſchweren Saathafer fowie beſte blaue Saatlupinen hat abzugeben Rittergut Exau 
bei Seefeld W.⸗Pr. Probe ſendet auf Verlangen die Guts verwaltung. 


* Der Krieger Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 5. März, Nachmittags 5 Uhr, in Kladau bei Dingler. 
Der Vorſtand. 
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